


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

Und wieder hat uns ein schö-

nes Fotomotiv von einem Leser 

erreicht. Eine gelungene Im-

pression vom Wächtersbacher 

Bahnhof. Wir bedanken uns 

ganz herzlich für die Einsen-

dung!
Wenn auch Sie schöne Fo-

tomotive aus Wächtersbach 

haben, können Sie sie uns 

gerne zusenden. Sie sollten 

im Querformat sein und eine 

entsprechend gute Auflösung 

haben.
 
(Foto: Nils Korn)

Wächtersbach. Wir haben die Ak-
tion verlängert! Die Stiefel können 
jetzt noch bis zum 1. Dezember bei 
uns im Verkehrsbüro, oder auch 
am Weihnachtsmarkt (2. und 3. 
Dezember) abgegeben werden. Am 
Weihnachtsmarkt steht hierfür eine 
Kiste bei Appl Büro- und Schulbe-
darf bereit.
Am 5. Dezember werden die Stiefel 
in die Schaufenster der mitmachen-
den Wächtersbacher Geschäfte 
verteilt, wo sie dann ab dem 6. De-
zember abgeholt werden können. 

Wir danken allen Geschäften und 
Sponsoren, die unsere Aktion 
unterstützen: Adrett Reinigung, Än-

derungs-
schneide-
r e i  D a y, 
A n n i e s 
Seifeneckl, 
A l t s t a d t -
F r i s e u r , 
Appl Büro- 
und Schul-
bedarf, Aumüller Immobilien, DEVK, 
Elektro Lehnhoff, Friseursalon Wolf, 
Hof-Apotheke, maru*maru, Metz-
gerei Reetz, Mittelpunkt Aufenau, 
Optik- und Schmuckstudio Berger, 
Rosen Apotheke, Scherfer Blumen-
fachgeschäft/Gärtnerei, Stein + 
Lieder, Uli’s Obst- und Gemüsekiste 
und Volkers Jeans- und Sportswear.

Verkehrs- und Gewerbeverein:

Die Nikolaus-Stiefel Aktion

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

dieses Wochenende ist es soweit. Der 
Weihnachtsmarkt in Wächtersbach öffnet 
seine Pforten. Und diesmal sogar nicht nur 
sprichwörtlich sondern es gibt wirklich ein 
Eingangsportal in der Bahnhofstraße. So-
mit bekommt der Weihnachtsmarkt einen 
schönen „Anfang“. Realisiert wird dieses 
Portal mit dem THW Wächtersbach. An dieser Stelle möch-
ten wir uns dafür ganz herzlich bedanken!

Es gibt ein vielfältiges Musikprogramm - da sollte für jeden 
Geschmack etwas dabei sein. Auch die Aussteller präsentieren 
eine reichhaltige Auswahl an Kunsthandwerk, Dekorationen, 
etc. Einzig und allein das Wetter können wir nicht beeinflussen. 
Zum Zeitpunkt, als ich diese Zeilen geschrieben habe, sah die 
Prognose gar nicht so schlecht aus. Hoffen wir also, dass es 
trocken bleibt, oder, wenn unbedingt etwas vom Himmel fallen 
muss, dann doch bitte Schnee!
Um nicht mit der Tradition zu brechen, haben wir uns dazu 
entschlossen, die Nikolaus-Stiefelaktion doch zu verlängern 
und auch am Weihnachtsmarkt eine Kiste aufzustellen. Diese 
steht bei Appl Büro- und Schulbedarf im Eingangsbereich 
(siehe nebenstehender Pressetext). Jedes Kind bis 14 Jahre, 
kann hier einen beschrifteten Stiefel abgeben.

Und nun noch etwas in eigener Sache:
Wir, vom Verkehrs- und Gewerbeverein Wächtersbach, sind 
immer bestrebt, die Märkte und Feste zu verbessern. Wenn Sie 
hier Anregungen oder Ideen haben, können Sie uns gerne eine 
Email schreiben (info@ vgv-waechtersbach.de). Das gleiche 
gilt natürlich auch für unsere Aktionen, die wir so über das Jahr 
verteilt machen (jetzt in der Weihnachtszeit die Nikolausstiefel 
und den Adventskalender sowie die Weihnachtsausgabe der 
Heimatzeitung; zu Ostern die Osternester, etc...). Vielleicht fehlt 
Ihnen auch etwas?

Ich wünsche Ihnen ein entspanntes Wochenende und hoffe,  
wir sehen uns auf dem Weihnachtsmarkt.

Ihre
Verena Kohler

PS: Unsere nächste Ausgabe ist die Weihnachtsausgabe der 
Heimatzeitung. Haben Sie Ihre Anzeige mit Weihnachtsgrüßen 
schon gebucht? Der Annahmeschluss ist hier diesmal Freitag, 
8. Dezember, 12 Uhr.



Wittgenborn. Wittgenborn hat am 
Samstag, 9. Dezember, ganz in der 
Nähe des in der Burggasse 19 be-
heimateten Töpfermueums seinen 
Weihnachtsmarkt. Das Museum 
öffnet deshalb von 13.30 bis 15.30 

Wittgenborner Töpfermuseum
am 9. Dezember geöffnet

Uhr, so können Besucher beides 
verbinden. Bei freiem Eintritt zeigt 
die Ausstellung, dass die Wittgen-
borner Töpfer neben Alltagsgegen-
ständen bis 1986 auch kunstvollere 
Objekte hergestellt haben. 

Gelnhausen. Seit 2015 enga-
giert sich der DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern e.V. nicht 
nur hauptamtlich sondern auch 
ehrenamtlich in der Sozialarbeit mit 
Geflüchteten in Gelnhausen.
Mittlerweile engagieren sich 33 
Ehrenamtliche aus fünf Ländern 
in fünf verschiedenen Gruppen für 
geflüchtete Menschen, die vorüber-
gehend in der Gemeinschaftsunter-
kunft „Vor der Kaserne“ leben. Sie 
bieten Hausaufgabenhilfe, Kinder-
spielgruppen, eine Kleiderkammer, 
eine Fahrradwerkstatt, eine Tanz- 
und Gymnastikgruppe für Kinder 
und Frauen sowie eine Frauen-
gruppe an oder sind als Sprach-

DRK Gelnhausen-Schlüchtern e.V.

Besonderes Engagement im sozialen Bereich
mittler tätig. Die Ehrenamtlichen 
Mitarbeiter/-innen setzen sich in 
ihrer Freizeit für andere Menschen 
ein. Sie schenken Zeit, bringen 
Freude, Ablenkung und Zuwen-
dung in den Alltag der Geflüchteten. 
Ebenso wird durch die vielfältigen 
Aktivitäten der Ehrenamtlichen in 
den unterschiedlichen Gruppen-
angeboten die Kommunikation und 
Sprachkompetenz gefördert. Nicht 
zuletzt tragen die Gruppenangebo-
te dazu bei, das Selbstwertgefühl 
der Geflüchteten zu stärken und 
vermitteln Freude am Leben. Mitt-
lerweile engagieren sich auch acht 
geflüchtete Menschen ehrenamtlich 
in den Gruppen. Hier können sie 

ihre eigenen Talente einbringen, 
die deutsche Sprache trainieren 
und partizipieren so auf ganz 
praktische Weise am gesellschaft-
lichen Leben. Es entsteht Teilhabe 
und ein Dazugehörigkeitsgefühl. 
Nina Chmyrov, Leiterin der Grup-
pe bedankte sich und lobte alle 

ehrenamtlichen Mitarbeiter/-innen 
mit den Worten: „Sie gehen einer 
sehr anspruchsvollen Aufgabe nach 
und übernehmen eine große soziale 
Verantwortung“. Deshalb finden in 
regelmäßigen Abständen Reflexi-
onstreffen statt. Sie dienen nicht nur 
dem Erfahrungsaustausch sondern 
auch der Auseinandersetzung mit 
der ehrenamtlichen Aufgabe und 
sollen das eigene Handeln über-
prüfen und hinterfragen.
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Wittgenborn. Am Samstag, 9. 
Dezember, findet zum 20. mal der 
Weihnachtsmarkt in Wittgenborn 
„Rund um die Kirche“ statt. 
Mit dem Läuten der Glocken in 
der evangelischen Kirche wird der 
Weihnachtsmarkt angekündigt. 
Für die Besucher gibt es ein tolles 
Programm: 15 Uhr: Glockenläuten; 
15.15 Uhr: Eröffnung mit Weih-
nachtsliedern der Kindergartenkin-
der; 15.30 Uhr: Tombola-Losver-
kauf; 16 Uhr: Kirchenbeleuchtung; 
16.30 Uhr: Alphornbläser; 17.15 
Uhr: Der Nikolaus kommt; 18 Uhr: 
Musikzug in der Kirche.
Der Nikolaus wird für jedes Kind 
wieder ein kleines Geschenk dabei 
haben. Der Erlös der Tombola wird, 
wie jedes Jahr, für gemeinnützige 
Zwecke verwendet. Auch in die-
sem Jahr gibt es in der Tombola 
Karten für das Highlight „Strong 
Viking am 9/10. Juni 2018“ als Los-
preis zu gewinnen. Weitere schöne 
Preise können von den Weih-
nachtsmarktbesuchern gezogen 
werden. Die Tombolapreise sind 
im MIT Zelt aufgebaut und können 
dort, mit dem entsprechenden 

Spenden und Erlös für den Förderverein Kindergarten 

20. Weihnachtsmarkt
in Wittgenborn am 9. Dezember

Losglück, abgeholt werden.
Nachfolgende Angebote werden 
an den einzelnen Ständen ange-
boten:
Selbst hergestellte Holzfiguren 
und Weihnachtsartikel, Kaffee, 
Kuchen und selbst gebasteltes 
der Kindergartenkinder, Wildbrat-
würste, Hamburger, Champig-
nons, gegrillte Lende, Baguette, 
Stockbrot, roter und weißer Glüh-
wein, selbstgemachter Apfelwein 
mit Honig, Met, Heidelbeerglüh-
wein, selbstgemachte Liköre und 
Schnäpse in kalter und warmer 
Form, Lumumba, Kinderpunsch, 
heißer O-Saft, heiße Schokolade, 
kalte alkoholfreie Getränke und 
vieles mehr.
„Allen, die auf den Weihnachts-
markt kommen, wünschen wir 
jetzt schon viel Spaß und ein paar 
schöne vergnügte Stunden in der 
Vorweihnachtszeit. 
Dieses Jahr ist unser Förderverein 
Kindergarten zum ersten Mal mit 
dabei und setzt sich für die Kinder-
gartenumgestaltung ein.“
Weitere Informationen bei Gerhard 
Werthmann, Tel.: 06053-601000.

Martinsfest in Aufenau. Zum diesjährigen Sankt Martinsfest in Aufe-
nau, trafen sich Groß und Klein um 17 Uhr, in der evangelischen Martin-
Luther Kirche. Pfarrer Justus Mahn hielt den kindgerechten Gottesdienst, 
der zusammen mit den Grundschülern und der Kirchenband „Churchies“ 
gestaltet wurde. Anschließend machten sich die Kinder und Erwach-
senen mit ihren strahlenden, selbstgebastelten Laternen auf den Weg 
um ihr Licht in die Welt zu tragen. Dank einer Regenpause konnte der 
Zug dreimal anhalten um unter anderem das allseits bekannte „Laterne, 
Laterne – Sonne, Mond und Sterne“ anzustimmen. Begleitet wurde dies 
musikalisch durch Herr Kraus und Herr Hess am Akkordeon. Ziel war 
dieses Jahr, wetterbedingt, das Kulturhaus Aufenau. Dort angekommen 
war der größte Ansturm natürlich bei den beliebten Weckmännern. Des-
weiteren konnten alle bei Glühwein, heißem Apfelsaft, Würstchen, Suppe 
und selbstgebackenem Kuchen den Abend fröhlich ausklingen lassen.
Es war wiedermal ein tolles, gelungenes Fest. Ein Besonderer Dank geht 
an alle Helfer und Spender die das alles erst ermöglichten.

Neudorf. Am Mittwoch, 6. Dezem-
ber lädt die Chorgemeinschaft 
Gloria ganz herzlich, um 18 Uhr, 
auf den Spielplatz nach Neudorf 
ein. Denn da kommt der Nikolaus 

Der Nikolaus kommt nach Neudorf
und hält für jedes Kind eine kleine 
Überraschung bereit. Er würde 
sich sicherlich auch über ein 
Gedicht freuen. Eingeladen sind 
alle Kinder.
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. In diesem Jahr findet 
für die drei Stadtteile auf der „Platte“ 
die Senioren-Weihnachtsfeier in Wal-
densberg, im Dorfgemeinschaftshaus 
statt. Senioren aus Wittgenborn und 
Leisenwald können von den Frei-
willigen Feuerwehren der jeweiligen 
Stadtteile nach Waldensberg gebracht 
werden und nach der Veranstaltung 
auch wieder nach Hause gefahren 

Busse fahren am 3. Dezember von Wittgenborn
und Leisenwald nach Waldensberg
Senioren-Weihnachtsfeier der
Stadt Wächtersbach in Waldensberg

werden (nur nach vorheriger Anmel-
dung). Die Senioren-Weihnachtsfeier 
wird in den kommenden Jahren dann 
für die drei Ortsteile „rotierend“ 
in den verschiedenen Stadtteilen 
stattfinden. 
Fahrplan für die Busse: Leisen-
wald: 14 Uhr: am Backhaus. Wittgen-
born: 14 Uhr: Sportplatz, 14.05 Uhr: 
Gaststätte „Zur Bergeshöhe“

Wächtersbach. Der Main-Kinzig-
Kreis zeichnete Wilhelm Malkemus 
vor wenigen Tagen mit dem Kultur-
preis 2017 aus. Der in Wächtersbach 
lebende Maler, Grafiker und Designer 
Wilhelm Malkemus erhielt aus den 
Händen von Landrat Thorsten Stolz 
die Urkunde sowie das Preisgeld, 
welches von den Sparkassen im 
Main-Kinzig-Kreis zur Verfügung 
gestellt wird. 
Im Namen der Stadt und in Vertretung 
von Bürgermeister Andreas Weiher 
gratulierten die Magistratsmitglieder 
Werner Jung und Margit Bleek sehr 
herzlich zur Auszeichnung. Sie über-
reichten ein Präsent der Stadt Wäch-
tersbach und wünschten Malkemus 
für die nächsten Jahre weiterhin gute 
Gesundheit und viel Schaffenskraft 
als Künstler.   
Renate Holzapfel hielt die Laudatio. 

Stadt Wächtersbach gratuliert:
Wilhelm Malkemus erhält Kulturpreis 
2017 des Main-Kinzig-Kreis  

Sie zeigte die beruflichen und künst-
lerischen Stationen im Leben von 
Wilhelm Malkemus auf. So musste er 
sich gegen den Willen des Vaters sein 
Kunststudium erkämpfen. Als Grafi-
ker war er für die AEG-Telefunken 
Frankfurt tätig, später übernahm er 
die Öffentlichkeitsarbeit für das Hes-
sische Straßenbauamt und wechselte 
dann zur Stadt Frankfurt. Schon 1964 
waren einige seiner Arbeiten auf der 
documenta III zu sehen. Die Laudato-
rin formulierte: „Wo er sein Malwerk-
zeug ansetzt, entstehen Kunstwerke 
und identitätsstiftende Symbole von 
überzeugender Aussagekraft“. 
Wilhelm Malkemus zeigte sich sicht-
lich berührt und dankte insbesondere 
in seiner Rede dem Künstlerkollegen 
und Maler Gerhard Müller welcher 
ihn für den Kulturpreis vorgeschla-
gen hatte.

Gerhard Müller, Wilhelm Malkemus, Margit Bleek, Werner Jung und Renate 
Holzapfel.

Neudorf. Die Dorferneuerung in 
Hesseldorf, Weilers und Neudorf 
geht dem Ende zu. Es werden nun 
die letzten Projekte umgesetzt. Zu 
diesen gehört auch die Neugestaltung 
des Neudorfer Dalles, die zu Beginn 
der Woche mit der Einrichtung der 
Baustelle begonnen hat. Der Platz 
am Heimatmuseum soll wesentlich 
attraktiver gestaltet werden. Dafür 
stehen 190.000,- Euro zur Verfügung.
Der Neudorfer Dalles stellt sich heute 
als zu groß dimensionierte Kreuzung 
dar, die nur wenig Attraktives bietet. 
Beton und Asphalt dominieren. Das 
ist weder schön anzusehen noch zeit-
gemäß. Deshalb soll ein deutlicher 
Rückbau erfolgen, die Fahrbahn 
erheblich schmaler werden und der 
Fahrbahnteiler in der Mitte ver-
schwinden. In der Folge entsteht an 
dieser Stelle mehr Raum für Fußgän-
ger und somit für die Bürger, die sich 
am Dalles wieder wohlfühlen sollen. 
Es werden Bäume gepflanzt, Beete 
angelegt und gepflastert. Zudem soll 
es einen kleinen Brunnen geben, auf 
den sternförmig zugepflastert wird, 
was einen Blickfang bieten soll.

Dorferneuerung Wächtersbach-Neudorf 
Neugestaltung Dalles - Neudorfer
Ortsmitte soll Schmuckstück werden

Das Foto zeigt die bereits eingerichtete Baustelle in der Ortsmitte Neudorf. 
Foto: Stefan Möser-Herd

Die Arbeiten fangen derzeit auf der 
dem Heimatmuseum gegenüber 
liegenden Seite an und werden in 
der Folge so ausgeführt, dass eine 
Vollsperrung vermieden werden 
kann. An dieser Stelle steht bereits 
eine Platane. 
Verlegt wird auch die Bushaltestelle, 
allerdings wird erst die neue Halte-
stelle entstehen, bevor die bisherige 
zurückgebaut wird. Daher sei auch 
dabei mit keinen Behinderungen zu 
rechnen. 
Das Heimatmuseum sei von außen 
fast fertiggestellt, berichtet Bauamts-
leiter Wolfgang Schmidt, allerdings 
würden im Inneren noch viele Ar-
beiten anstehen. Auch das Projekt 
läuft derzeit über die Dorferneuerung 
der drei Wächtersbacher Stadtteile. 
Davor wird dann ein Platz mit Brun-
nen und Bäumen entstehen, der als 
Treffpunkt geeignet sein soll. Dann 
hat Neudorf wieder einen Dorfmit-
telpunkt, eben einen Dalles, wie er 
früher war. Die Arbeiten werden 
nun beginnen und sollen im Laufe 
des nächsten Jahres abgeschlossen 
werden.
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Wächtersbach. Familie Nix aus 
dem Unternehmen Baumschule Nix 
war in den Aufenauer Kindergarten 
mit einer großen Überraschung ge-
kommen. Sie überreichte aus dem 
vorjährigen Weihnachtsbaumverkauf 
einen Scheck im Wert von 720,- Euro 
zugunsten des Aufenauer Kindergar-
tens Löwenzahn. 
Bürgermeister Andreas Weiher, 
Personalamtsleiter Martin Horst 
und die Kindergartenleiterin Marion 
Weissmüller nahmen diesen mit 
großem Dank entgegen – im Namen 
der Kindergartenkinder und der Stadt 
Wächtersbach als Träger. Das Geld 
war aus der alljährlichen Aktion 
„Weihnachtsbaum selbst schlagen“ 
gekommen. Die Kunden können sich 

Baumschule Nix spendet Erlös der Waffel-
und Glühwein-Aktion an Kindergarten Aufenau
Stadt Wächtersbach
bedankt sich bei Firma Nix

Personen auf dem Bild von links nach rechts: Personalamtsleiter Martin 
Horst, Bürgermeister Andreas Weiher, Christian und Paula Nix, Kin-
dergartenleiterin Marion Weissmüller, Martina Nix und die Löwenzahn-
„Vorschulkinder“.

auf dem Feld der Baumschule Nix 
zwischen Aufenau und Salmünster ei-
nen schönen Tannenbaum aussuchen 
und selbst fällen. Nebenbei werden 
sie mit Waffeln und Glühwein sowie 
Kinderpunsch verwöhnt. Wer will, 
kann für Speis und Trank eine Spende 
geben, die im nächsten Jahr wieder 
den Kindern zu Gute kommt. Und da-
mit die schöne Tradition weiter geht, 
bietet die Baumschule Nix schon ab 
dem 1. Advent (immer samstags und 
sonntags) wieder Weihnachtsbäume 
zum Selbstschlagen an. Natürlich 
gibt es auch wieder frisch geschla-
gene Bäume aus eigenen Kulturen 
und schöne Adventsgestecke in der 
Baumschule Nix zu kaufen.

Wächtersbach. Die Arbeiten amSch-
loss Wächtersbach schreiten immer 
weiter voran. Einer der wichtigsten 
Gewerke stellt dabei die komplette 
Erneuerung des Daches dar. Wer sich 
in den letzten Wochen und Monaten 
im Schlosspark aufgehalten hat, 
der erkennt, dass hierzu ein eigenes 
Schutzdach errichtet wurde, damit 
die Arbeiten sicher und vor allem 
trocken durchgeführt werden können. 
In mehreren Phasen wird nun das 
alte Dach abgedeckt, der alte Dach-
stuhl entfernt, ein neuer Dachstuhl 
errichtet und das Dach wieder mit 
neuen Schiefertafeln gedeckt. „Die 
Arbeiten laufen hierzu nach Plan, 
sodass wir nach aktuellem Stand in 
der ersten Jahreshälfte 2018“ mit der 
Fertigstellung dieses Bauabschnittes 
rechnen können“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher.
Zusammen mit dem Förderverein 
Schloss und Park 2001 e.V. hat sich 
der Bürgermeister noch etwas Beson-
deres für Fans vom Schloss Wäch-
tersbach einfallen lassen. Unter dem 
Slogan „Ein Stück Geschichte. Ein 
Stück Heimat. Ein Stück Schloss.“ 
haben Interessierte die Möglich-
keit, gut erhaltene Dachschiefer 
des Schlosses käuflich zu erwerben. 
Dabei kann zwischen drei Varianten 
gewählt werden:
- Originale Dachschieferplatte ohne 
Bearbeitung mit Aufkleber des För-
dervereins; Verkaufspreis: 3,- Euro

Ein Stück Geschichte. Ein Stück Heimat.
Ein Stück Schloss.
Verkauf der Schieferplatten
startet in der nächsten Woche

Bürgermeister Andreas Weiher, Architekt Dirk Pankratz und ein Dachde-
ckergeselle.

- Originale Dachschieferplatte mit 
Skizze von Schloss Wächtersbach 
als stilisierte Gravur in Handarbeit; 
Verkaufspreis 10,- Euro
- Originale Dachschieferplatte mit 
Skizze von Schloss Wächtersbach als 
aufgeleimten Druck, Verkaufspreis: 
10,- Euro
Der Verkauf der Schieferplatten star-
tet im Laufe der kommenden Kalen-
derwoche. Erhältlich sind die Platten 
im Verkehrsbüro des Verkehrs- und 
Gewerbevereins Wächtersbach e.V., 
Am Schloßgarten 1, 63607 Wäch-
tersbach und beim Bürgerservice 
im Rathaus der Stadt Wächtersbach, 
Main-Kinzig-Str. 31, 63607 Wäch-
tersbach.
„Ich habe mir schon drei Stücke 
Schloss vorbestellt, die ich an Weih-
nachten an meine Familie und Freun-
de verschecken werde,“ erklärt 
Bürgermeister Andreas Weiher mit 
Vorfreude auf die erste Lieferung.
Der Erlös aus dem Verkauf der Plat-
ten geht auf das Spendenkonto des 
Förderverein Schloss und Park 2001 
e.V.. Die Gelder auf dem Spenden-
konto werden dabei zweckgebunden 
verwendet, um Verschönerungen 
am und um Schloss Wächtersbach 
vorzunehmen, die den Bürgern 
zugutekommen (z.B. Vitrinen für 
die Waechtersbacher Keramik). Für 
bauliche Finanzierung wird das 
Spendenkonto ausdrücklich nicht 
verwendet.

Wächtersbach. In diesem Jahr 
findet für die vier Stadtteile im Tal 
die Senioren-Weihnachtsfeier in 
Aufenau, im Kulturhaus statt.  
Senioren aus Hesseldorf, Weilers und 
Neudorf können von den Freiwilligen 
Feuerwehren der jeweiligen Stadttei-
le nach Aufenau gebracht werden und 
nach der Veranstaltung auch wieder 
nach Hause gefahren werden.
Wer mit dem Bus fahren möchte, 
muss sich bitte bei der Stadtverwal-

Busse fahren am 9. Dezember von Hesseldorf,
Weilers und Neudorf nach Aufenau 
Senioren-Weihnachtsfeier der Stadt 
Wächtersbach in Aufenau

tung unter der Tel.-Nummer 8020 
anmelden. Anmeldeschluss ist der 
5. Dezember. Die Senioren-Weih-
nachtsfeier wird in den kommenden 
Jahren dann für die vier Ortsteile 
„rotierend“ in den verschiedenen 
Stadtteilen stattfinden. 
Fahrplan für die Busse:
Hesseldorf: 14 Uhr: Kleegartenstraße 
/ Aue, 14.05 Uhr: Weilerser Straße
Weilers: 14 Uhr: Pferdestall
Neudorf: 14 Uhr: Dalles

Wächtersbach. Der Main-Kinzig-
Kreis bittet bereits heute Gruppen und 
Vereine der Stadt Wächtersbach um 
Meldung, sollte Interesse bestehen, an 
dem traditionellen Festzug am 3. Juni 
2018 in Korbach teilzunehmen. Bei 

Wächtersbacher Vereine
und Gruppen zum Hessentag 2018

Interesse kann das Anmeldeformular 
unter der Telefon-Nr. 06053-802-30 
oder 84 (Hauptamt Stadt Wäch-
tersbach) bis zum 2. Februar 2018 
angefordert werden. Anmeldeschluss 
ist der 8. Februar 2018.

Sprechtagsplan für Dezember 2017
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und T. Witzel (im 
Wechsel) an.

Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 6., 13. und 20. Dezember, jew. 8.30 bis 12 Uhr



Wächtersbach. Bürgermeister And-
reas Weiher und Erster Stadtrat Oli-
ver Peetz begrüßten Achim Freund zu 
seiner ersten öffentlichen Beratungs-
stunde im Rathaus Wächtersbach. 

Monatliche Beratungsstunden finden
im Rathaus Wächtersbach statt
Achim Freund ist neuer
Behindertenbeauftragter 

Achim Freund ist der neue Behin-
dertenbeauftragte der Stadt Wäch-
tersbach. Er tritt die Nachfolge des 
verstorbenen Friedhelm Lewalter an.  
Achim Freund lebt im Stadtteil 
Aufenau, er engagiert sich im Orts-
beirat und ist seit kurzem Mitglied 
im Stadtparlament. Zukünftig bietet 
Achim Freund einmal monatlich im 
Rathaus Wächtersbach Beratungs-
stunden an. Diese werden öffentlich 
bekannt gemacht. Die nächsten offe-
nen Beratungsstunden finden statt am 
Mittwoch, 20. Dezember in der Zeit 
von 14 bis 16 Uhr im Zimmer 1 im 
Erdgeschoss. Eine Anmeldung hierzu 
ist nicht notwendig.
Das Foto zeigt den Ersten Stadtrat 
Oliver Peetz, Bürgermeister Andreas 
Weiher und den Behindertenbeauf-
tragten Achim Freund.

Wächtersbach. Am vergangenen 
Samstag fanden die Gau-Mann-
schaftswettkämpfe im Gerätturnen 
weiblich in Oberrodenbach statt. 
Insgesamt nahmen 22 Mannschaf-
ten aus dem Turngau Kinzig teil, 
für den TV Wächtersbach starteten 
vier Mannschaften. Selbsterstellte 
Übungen wurden an den fünf 
Geräten Boden, Schwebebalken, 
Reck/Stufenbarren, Bock/Kasten/
Sprungtisch und Trampolin geturnt.
Im Jahrgang 2008 und jünger war 
der TV Wächtersbach mit zwei 
Mannschaften vertreten und be-
legte die Plätze eins und zwei vor 
den Turnerinnen aus Somborn. 
Katharina und Franziska Sehn, 
Lena Herber, Laura Kopel und Tina 
Hartmann erhielten besonders an 
den Geräten Boden und Balken 
gute Wertungen und konnten sich 
den ersten Platz sichern. Auch Cla-
ra Ruf, Anika Brasch, Deliah Straub, 
Angelina Scholz, Lilly Geyer und 
Louisa Schrodt zeigten in ihrem 

3 Podestplätze für den TV Wächtersbach
ersten Wettkampf ihr Können und 
belohnten sich mit dem zweiten 
Platz. 
Im Jahrgang 2006 und jünger 
gingen Jule Koch, Lina Hüller, Lilly 
Kugler, Emily Trümper, Marie Bel-
linger und Alissa Rutz für den TVW 
an den Start und turnten gegen 
zehn weitere Mannschaften. Mit nur 
0,75 Punkten Abstand verpassten 
sie den fünften Platz und landeten 
hinter ihren Konkurrentinnen vom 
TV Lieblos. Trotzdem können die 
Wächtersbacherinnen mit ihrem 
Wettkampf zufrieden sein.
Im Jahrgang 2004 und jünger 
mussten sich Laeticia Ihbe, Clara 
Schüdel, Nicole Polovinkin und 
Diana Rutz nur den Mädchen aus 
Oberrodenbach geschlagen geben 
und erhielten die Silbermedaille.
Mit drei Podestplätzen und einem 
guten sechsten Platz war es ein 
erfolgreicher Wettkampftag für den 
TV Wächtersbach.

Aufenau. Am ersten Advents-
sonntag (3. Dezember) feiern die 
Kolpinger den Gedenktag an den 
Gründer des Kolpingwerks Adolph 
Kolping. Dieser ist am 8. Dezember 
1813 geboren und am 4. Dezember 
1865 gestorben. Die Messfeier in 
der Aufenauer Pfarrkirche - die 
gelungene Renovierung des präch-
tigen Turms der Kirche wurde erst 
vor wenigen Tagen abgeschlossen 
- beginnt um 10.30 Uhr. An dem 
ersten Adventswochenende will 
die Kolpingsfamilie Aufenau auch 
an der bundesweiten Aktion „Mein 
Schuh tut gut“ teilnehmen. „Wir bit-
ten die Bevölkerung um tatkräftige 
Unterstützung“. Die gebrauchten 
Schuhe sollen paarweise zusam-
mengebunden sein und können am 
Samstag, 2. Dezember, von 14 bis 
15 Uhr vor dem Alten Pfarrhaus und 

am 3. Dezember, von 9.45 bis 10.30 
Uhr vor der Pfarrkirche abgegeben 
werden, so der Zweite Vorsitzende 
Jürgen Hess. Mit dem Erlös dieser 
Aktion wird die Internationale Adol-
ph-Kolping-Stiftung unterstützt. Am 
Freitag, 8. Dezember, ist um 18.30 
Uhr Treffpunkt des „Lebendigen 
Adventskalenders“ vor dem Alten 
Pfarrhaus in Aufenau. Mit Texten 
und Liedern, ausgewählt von Kol-
pingmitgliedern, sollen die Gekom-
menen  wenigstens für eine kurze 
Zeit der Alltagshektik entfliehen. Am 
Mittwoch, 13. Dezember, beginnt 
um 19.30 Uhr im Alten Pfarrhaus 
ein offenes Singen. Gesungen 
werden an diesem Abend beliebte 
Advents- und Weihnachtslieder, be-
gleitet von Jürgen Hess auf einem 
Harmonium.

Kolpingsfamilie Aufenau lädt vor Weihnachten 
zu vier Veranstaltungen ein

Gemeinsam auf das Fest vorbereiten
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Wächtersbach. Den 11. Novem-
ber, der Starttermin für die neue 
närrische Campagne, nutzte der 
WCV, um mit einer „kleinen Frem-
densitzung“ unter der Leitung des 
Sitzungspräsidenten Nicky Kailing 
im WCV-Casino schon etwas den 
Appetit auf das kommende Pro-
gramm 2018 anzuregen.
Gleich die erste Nummer gab tiefe 
Einblicke in intime Interna des Ver-
eins. Denn sämtliche verflossenen 
Kurschatten des Vereinsvorsit-
zenden Jürgen Schneider waren 
gekommen und überzeugten auf 
der Bühne mit einer gelungenen 
Symbiose aus Rollatoren und 
Rock ‚n‘ Roll.
Johannes Göbel hatte als fränki-
scher etwas tollpatschiger Hannes 
die Lacher auf seiner Seite. 
Die Gardemädchen tanzten ein 
letztes Mal im gewohnten Outfit 
– die neuen Kostüme sind bereits 
geordert.
Der Protokoller Volker Deubert 
hatte wohl eine Vorahnung, denn 
er wetterte vehement gegen die 
immer stärker werdenden Be-
strebungen der weiblichen WCV-
Mitglieder an einer Teilhabe am 
Elferrat.

U n d  s o 
k a m  w a s 
k o m m e n 
m u s s t e . 
Eine selbst-
bewuss te 
T r a u d e l 

Müller ließ die Bombe platzen. In 
der nächsten Campagne werden, 
allen Warnungen Volker Deuberts 

Eine der letzten Männerdomänen geknackt –

Frauen im WCV-Elferrat
zum Trotz, Frauen im Elferrat 
sitzen. „Die Süßgespritzen“, zwei 
junge WCV-Damen, gaben mit viel 
Humor und voller Situationskomik 
einen Urlaubsaufenthalt von weib-
lichen Fußballfans in Südamerika 
in Form eines gekonnt gespielten 
Sketches zum Besten. Köstlich die 
beiden Blondinen, die wirklich so 
was von blond waren...
Zum Abschluss des Programms 
glossierte Werner Ach in seinem 
mit viel Wortwitz gespickten Vor-
trag das aktuelle Zeitgeschehen.
Aber halt!
Natürlich unterhielt Jürgen Schnei-
der keine Kurschatten und selbst-
verständlich ist Volker Deubert 
kein Gegner von Frauen im El-
ferrat (schließlich hat er diesen 
Vorstandsbeschluss selbst mit-
getragen) und natürlich sind die 
beiden Blondinen von der Truppe 
„Die Süßgespritzten“ nicht doof, 
denn das ist alles nur Theater, Un-
terhaltung, Spaß und Vergnügen 
und ein Vorgeschmack auf die 
kommenden Fremdensitzungen.
Der Kartenvorkauf im Verkehrsbü-
ro am Schlossgarten hat bereits 
begonnen.
Dort kann man von Montag bis 
Samstag: 11 bis 12 Uhr sowie 
Montag und Donnerstag: 17 bis 
18 Uhr die Tickets sowohl für die 
Sitzungen als auch schon für die 
WarmUp-Party erwerben.
Karten können aber auch weiterhin 
Online über die Homepage des 
WCV – www.wcv.info – bestellt 
werden. Diese werden dann per 
Post frei Haus geliefert.

Die Kurschatten – Rock ‚n‘ Roll mit Rollatoren

Waldensberg. Ganz in der Traditi-
on ihrer bereits erwachsenen Vor-
bilder stecken 13 junge Schauspie-
ler mitten in den Proben für das 
seit Jahrzehnten beliebte Nikolaus- 
theater. Am Samstag nach Ni-
kolaus führen die Jungen und 
Mädchen der Laienspiele Wal-
densberg e.V. das Theaterspiel 
„(M)AUSLAND ist überall“ von 
Gabriele Seba auf. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung 
gibt es bereits ab 15 Uhr Kaffee, 
Crêpes und Kuchen, den beliebten 

Proben für Nikolaustheater sind in vollem Gange

Kinder im Theaterfieber
Nikolauspunsch sowie weitere 
schmackhafte Heißgetränke. Die 
Aufführung der Kinder findet um 
17 Uhr statt. Im Rahmen der 
Veranstaltung sind noch weite-
re Überraschungen in Planung, 
ebenso wie selbstverständlich der 
Nikolaus wieder zu Gast sein wird. 
Auch in diesem Jahr freut er sich 
auf viele kleine Gäste, die ihn mit 
einem Gedicht zur Weihnachtszeit 
überraschen. Als Belohnung hat er 
dafür auch wieder Geschenke für 
die Kinder dabei. 



Anzeige

Mein Name ist 
Birgit Arnold 
und ich stehe 
Ihnen zur Sei-
te, wenn es um 
die Themen 
S c h wa n ge r-
schaft, Geburt 
und die ersten 
Lebensjahre 
Ihres Kindes 
geht.

Ich bin verheiratet und habe zwei 
Söhne. Als ausgebildete Kranken-
schwester habe ich einige Jahre 
Vollzeit in einer Klinik gearbeitet. 
Durch die Geburt meiner Kinder 
war ich zunächst nebenberuflich 
als Kursleiterin tätig. Nach zahl-
reichen Zusatzqualifikationen 
und permanenten Fortbildungen 
arbeite ich seit 2008 ausschließ-
lich freiberuflich in den Bereichen 
Familienbegleitung und Beratung 
von Anfang an. Mein Kursangebot 
umfasst während der Schwanger-
schaft die Kurse Geburtsvorberei-
tung, Stillvorbereitung, Geschwis-
terkurs und Yoga für Schwangere. 
Auf Wunsch begleite ich Sie auch 
gerne bei der Geburt Ihres Kindes. 
Nach der Geburt biete ich Ihnen 
Babymassage, Babyschwimmen, 
Baby-Eltern-Kurs, Welt der Sinne, 
Tragetuchkurs, Bauch-Beine-Po 
sowie Notfalltraining. Selbstver-
ständlich richten sich die meisten  
Kurse nicht nur an die Mamas 
– hier ist die ganze Familie, also 
auch der Papa gefordert. Darüber 
hinaus berate ich bei Schreibabies, 
gebe Stillberatung, Beratung bei 
der Einführung der BEIKOST und 

vieles mehr. Schauen Sie doch 
einfach mal auf meiner Webseite 
vorbei. Unter www.familientreff-
punkt-wonneproppen.de finden 
Sie alle meine Leistungen mit 
näheren Informationen.

Einfach mal raus aus dem Alltag 
– dem täglichen Hamsterrad mal 
für eine Weile entfliehen, kann 
manchmal wahre Wunder wirken.  
Lassen Sie sich bei einer Wellness-
Massage einfach mal verwöhnen 
und genießen Sie mit allen Sinnen 
Ruhe und Entspannung pur.
Hierzu steht Ihnen in meinen 
Räumen eine Wellness-Lounge zur 
Verfügung. Erleben Sie Wellness, 
Entspannung und Ruhe in ange-
nehmer Verwöhn-Atmosphäre, 
auf einer warmen Massage-Liege 
mit ruhiger Musik und wohltuen-
den ätherischen Ölen. Lassen Sie 
sich von Kopf bis Fuß verwöhnen 
und gehen Sie wieder gestärkt 
und fit in den Alltag. Hier erhalten 
Sie mehr Informationen zu einer 
kleinen Auszeit:
www.auszeit-momente.com

Ich freue mich auf Sie.
Herzlichst,
Ihre Birgit Arnold

Mittbachweg 2, Wächterbach
Tel.: 0 60 54-909 08 05
E-Mail: birgit@familientreffpunkt-
wonneproppen.de

Unser neues Mitglied 
stellt sich vor:

Neudorf. Der Seniorenbeirat der 
Seniorengemeinschaft Hesseldorf/
Neudorf/Weilers lädt zur Weih-
nachtsfeier am 12. Dezember, ab 
14.30 Uhr, nach Neudorf ins Dorfge-
meinschaftshaus ein. Im festlich ge-
schmückten Saal ist für ein buntes 
vorweihnachtliches Rahmenpro-
gramm bei Kaffee und Kuchen ge-

Am Dienstag, 12. Dezember, 14.30 Uhr, im Dorfgemein-
schaftshaus Neudorf:

Weihnachtsfeier der
Seniorengemeinschaft HNW

sorgt. Der Seniorenbeirat freut sich 
auf einen gemütlichen Nachmittag 
mit zahlreichen Gästen. Senioren, 
die an dieser Weihnachtsfeier nicht 
teilnehmen können, wünscht der 
Seniorenbeirat bereits jetzt schon 
frohe und besinnliche Weihnach-
ten, alles Gute und viel Gesundheit 
für das Neue Jahr.

Wächtersbach. Schulzeit oder 
Ferien, Sommer oder Herbst - beim 
Förderverein Kinderbrücke Wäch-
tersbach e. V.  ist für die Grund-
schulkinder immer etwas los.
Die Betreuung der Grundschul-
kinder an der Wächtersbacher 
Grundschule Kinderbrücke durch 
den Förderverein Kinderbrücke 
Wächtersbach e. V.  ist nicht nur 
für die Eltern unerlässlich zur Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf, 
die Betreuung bietet auch den 
Kindern neben der Hausaufgaben-
betreuung und einem Mittagessen 
viele interessante Aktivitäten, 
von Bewegungsangeboten über 
Spiel- und Leseangeboten bis hin 
zu Bastelaktivitäten und kleinen 
Projekten. Ganz besonderes Au-
genmerk liegt dabei immer auch 
auf den Ferienangeboten. 

Förderverein Kinderbrücke Wächtersbach e. V.

Schulzeit oder Ferien, Sommer
oder Herbst - hier ist immer was los

Auch in den vergangenen Herbst-
ferien wurden unter dem Thema 
„Herbstzeit – Kuschelzeit – Bä-
renzeit“ in der Woche vom 16. 
bis 20. Oktober von morgens 
bis in den Nachmittag, wieder 
spannende Angebote für die 
Grundschulkinder gemacht. Rund 
25 Kinder nutzten die zahlreichen 
Bastelmöglichkeiten bei denen 
Bärenmasken, Fensterbilder und 
Windlichter gestaltet wurden. Au-
ßerdem konnten die Kinder auch 
viel interessantes zu Bären und der 
Herbstzeit erfahren. Auch Sport 
und Spiel kamen nicht zu kurz, 
dafür stand jeden Tag die Turnhalle 
der Schule zur Verfügung und da 
die Herbstzeit auch die Zeit ist, in 
der man gerne gemeinsam Brett-
spiele spielt, gab es auch hierfür 
viele Gelegenheiten.

„Neudorfer Kinzigspat-
zen“ spenden Weih-
nachtspäckchen für 
Kinder der „Kinderzu-
kunft“. Die Kinder der 
Kinzigspatzen Neudorf 
packten, wie schon seit 
vielen Jahren, wieder Weih-
nachtspäckchen für Kinder, 
denen es nicht so gut geht.
Die Kinzigspatzenkinder 
Emelie, Nils K. und Nils N. 
brachten dann die Päck-
chen mit ihrer Chorleiterin 
Doris Knobloch nach Alten-
hasslau zur Sammelstelle.
Bei der Übergabe an die 
Kinderzukunft bekamen die 
Kinder erklärt, wo und wie 
die Päckchen gesammelt 
werden und wie sie dann 
per LKW zu den bedürftigen 
Kindern nach Bosnien und 

Rumänien gebracht und verteilt werden. Natürlich freuen sich die Kin-
zigspatzen jederzeit über Kinder, die gerne mitsingen möchten. Probe 
ist immer mittwochs von 18 bis 18.45 Uhr im DGH Neudorf. Auskunft 
unter Tel.: 06053-5418 (Doris Knobloch) oder am besten einfach vorbei 
kommen. Zum Foto: Die Kinzigspatzen Neudorf mit den fertig gepackten 
Weihnachtspäckchen für die Kinderzukunft (von links: Till, Ronja, Nils 
N. (1. Reihe); Nils K., Marieke (2. Reihe); Emelie und Marten (3. Reihe) 
mit ihrer Chorleiterin Doris Knobloch).
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Wächtersbach. Ein Gedanke wird 
zur Erfolgsgeschichte. Fritz Feit und 
Ronald Willms hatten vor einigen 
Monaten eine Idee, die ganz offen-
bar in Wächtersbach gefehlt hat. 
Sie luden zu ihrem ersten Literatur-
stammtisch ins Gasthaus Kikeriki. 
Bei Bier und Jägerschnitzel, bei 
Äppelwoi und Hinkelche, so ihre 
Vorstellung, könnten sich an Lite-
ratur interessierte Wächtersbacher 
über Bücher und Autoren, über Ro-
mane und Gedichte austauschen.
Gesagt – getan. Am vergangenen 
Dienstag erlebte der Literatur-
stammtisch nun seine dritte Auf-
lage. Und es waren mehr als 20 
Wächtersbacherinnen und Wäch-
tersbacher, die sich im Wirtshaus 
zusammenfanden, um Geschichten 
und Gedichte zu hören und sich 
ganz zwanglos über Bücher und 
Autoren zu unterhalten.
Diesmal saßen drei Frauen vorn, 
die verschiedene Bücher und Texte 
mitgebracht hatten: Elisa Frisch  
stellte den Dichter und Erzähler 
Hans Kruppa vor, der Erzählungen 
und Kurzgeschichten in über 120 
Büchern veröffentlichte: Gedicht-
bände, Märchen, Erzählungen und 
Romane. Der 1952 geborene Hans 
Kruppa zählt zu den bekanntesten 
zeitgenössischen deutschen Auto-
ren von Gedichten und Märchen. 
Die drei Beiträge brachten die 
Gäste zum Nachdenken. 
Ute Huber hatte sich ein ganz an-
ders Genre ausgesucht und den 
neuesten „Kluftinger“ ins Kikeriki 
mitgebracht. „Himmelhorn“. Der 
neunte Fall der Bestseller-Autoren 
Volker Klüpfel und Michael Kobr 

Literaturstammtisch
wird zur Erfolgsgeschichte

führt den knurrigen, aber kultigen 
Allgäuer Kommissar Kluftinger 
auf das Himmelhorn, einen der 
gefährlichsten Berge des Allgäus. 
„Klufti“ lernt die eigenbrötlerischen 
„Bergler“ kennen, die Ute Huber – 
selbst aus dem Allgäu stammend 
– als gut beschrieben empfand und 
mit treffendem Dialekt wiederzuge-
ben verstand. Eine Mischung aus 
Humor und Spannung erwartete 
die Gäste
Andrea Euler schließlich, die dritte 
Frau im Bunde, sorgte für gespann-
te Stille, als sie den neuesten Titel 
von Jodi Picoult vortrug: „Kleine 
große Schritte“. Die ergreifende, 
aus verschiedenen Blickwinkeln 
geschilderte Geschichte einer 
afroamerikanischen Säuglings-
schwester, der rassistische Eltern 
die Schuld am Tod ihres Kindes in 
die Schuhe schoben, sorgte im An-
schluss an die kurze Textpassage 
für lebhafte Diskussionen. Rassis-
mus, Ideologien der Ungleichheit, 
Fluchtursachen, faires Einkaufs-
verhalten – ein mit vielen Facetten 
ausgestattetes Gespräch beendete 
den Stammtisch, bevor Andrea 
Euler zur Einstimmung auf die Ad-
ventszeit noch die Kurzgeschichte 
von Horst Evers: „Rüdigers erster 
selbstgebastelter Adventskalender“ 
vortrug, die den Ausklang wieder 
humorvoll werden ließ.
Der nächste Literaturstammtisch 
findet wieder im Kikeriki statt – 
dieses Mal am 12. Dezember, 20 
Uhr. Wer gerne ein Buch vorstellen 
möchte, ist dazu herzlich eingela-
den. Eine Absprache im Vorfeld ist 
gewünscht unter 06053-700938.

Bad Orb. Jeden Dienstag bietet 
das Rote Kreuz von 10 bis 11 Uhr 
in Bad Orb eine Gymnastikgruppe 
für Senioren an. Gerade in den 
dunklen Wintermonaten will dieses 
Angebot den Bewegungsmangel 
ausgleichen und das individuelle 
Wohlbefinden stärken. Das regel-
mäßige körperliche Training soll 
Möglichkeiten aufzeigen, selbst 
zur Verbesserung und Erhaltung 
der Gesundheit und Fitness bei-
zutragen. Neben Freude und 
Spaß an der Bewegung soll das 

Seniorengymnastik beim Deutschen Roten Kreuz, Kreis-
verband Gelnhausen-Schlüchtern e.V.

Prävention und Freude durch Gymnastik
Gruppenangebot auch dazu die-
nen, neue Kontakte zu knüpfen 
und nette Gespräche zu führen. 
Unter professioneller Leitung findet 
das Gymnastikangebot fortlaufend 
jeden Dienstag im DRK Haus in 
der Eduard-Gräf-Straße 2 in Bad 
Orb statt. Wer Interesse hat kann 
sich direkt im Kurs anmelden. 
Weitere Informationen gibt es aber 
auch telefonisch beim DRK KV 
Gelnhausen-Schlüchtern, Telefon 
06051-48000 oder unter www.drk-
gelnhausen-schluechtern.de

Wächtersbach. Der WSC Senio-
ren-Club Wächtersbach trifft sich 
am Donnerstag, 7. Dezember, 14 
Uhr, im Ysenburger Hof, zu einem 
gemütlichen, weihnachtlichen Kaf-

Kaffeenachmittag
des WSC Senioren-Club

feenachmittag. Für Unterhaltung 
ist bestens gesorgt. Informationen 
bei Charlotte Strauß, Tel.: 06053-
2874.



PR-Anzeige

Seit über 29 Jahren ist „Uli`s Obst- 
und Gemüsekiste“ nun in Wäch-
tersbach und aus der Innenstadt 
nicht mehr wegzudenken. 
Obst- und Gemüse kommen hier 
jeden Tag frisch vom Großmarkt 
in den Laden. Zudem beliefert 
Uli auch verschiedene Gastro-
nomiebetriebe im Umkreis von 
Wächtersbach. Ob frische Eier, 
verschiedene Salate, Tomaten, 
Kartoffeln und je nach Saison 
„Frankfurter Grüne Soße“, Erdbee-
ren, etc. – hier findet man alles, 
was das Herz begehrt. Aber außer 
Obst und Gemüse werden auch 
besondere italienische Speziali-
täten sowie besondere Öle und 
Essige angeboten.
Für die Liebhaber von Süßem 
gibt es edle Pralinen und jetzt vor 
Weihnachten besondere Weih-
nachtsschokoladen.

Im Oktober wieder neu eingetrof-
fen: die LAUENSTEIN Confiserie 
- feinste handgefertigte Trüffel- 
und Pralinenspezialitäten aus 
dem Frankenwald.

Besonders erwähnenswert ist 
auch das reichhaltige Weinange-
bot in Uli´s Laden. 

Das hervorragend sortierte Wein-
depot ist bei Kennern und Ge-
nießern eines edlen Tropfens ein 
unbedingtes „muss“. Selbstver-
ständlich sind Liköre und Schnäpse 
mit im Programm und runden das 

umfangreiche Angebot ab. 
Zu allen Anlässen werden liebevoll 
dekorierte und individuell nach Ih-
ren Wünschen zusammengestellte 
Präsentkörbe angefertigt. 

Auf Wunsch werden vor Weih-
nachten auch die Weinpräsente 
versandt.
Als besonderes Highlight gilt Uli´s 
Weinkeller, der nur zu besonderen 
Anlässen geöffnet wird.

Uli Weltle und sein kompetentes 
Team berät Sie gerne bei der Wein-
auswahl und allen Fragen rund um 
die angebotenen Spezialitäten.

Uli‘s Obst- und Gemüsekiste errei-
chen Sie zu den folgenden 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 8.30 bis 12.30 
Uhr und von 14 bis 18.15 Uhr, 
Mittwoch von 8.30 Uhr bis 13 
Uhr und Samstag von 8 bis 
13 Uhr.
Telefonisch ist das Geschäft 
unter 06053-1643 erreichbar.

Uli‘s Obst- & Gemüsekiste mit Weindepot

Bei uns wird Service groß geschrieben!
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Wächtersbach. Einmal im Jahr, 
es ist stets ein Freitag in der 
zweiten Novemberhälfte, findet 
das Fest der Mitglieder des Ver-
eins der Freunde von Châtillon, 
Vonnas, Baneins in Wächtersbach 
statt, der Französische Abend. 
Schon lange im Voraus wird das 
Menü im Verein und mit dem Koch 
abgestimmt; es soll ja etwas typi-
sches, etwas französisches sein 
und auch den Geschmack der 
Mehrheit treffen. Natürlich muss 
es auch mit den bescheidenen 
Möglichkeiten und Hilfsmitteln, 
die die Küche des Kulturhauses 
Aufenau bietet realisierbar sein. 
Schon Freitag vormittags rückten 
die Helfer des Vereins an. Der 
große Saal des Kulturhauses, im 
Laufe der Woche vielfach noch als 
Turnhalle genutzt, bekam für die-
sen Abend ein festliches Gewand. 
Die Tische mit je sechs oder acht 
Plätzen, locker in der Fläche ver-
teilt, bildeten kleine farbige Inseln 
im Saal, die den Gästen eine 
gewisse Intimität boten. Hinten im 
Saal deuteten die deutsche, die 
französische und die europäische 
Fahne auf den Hintergrund der 
Feier an, auf der Bühne dagegen 
eine Leinwand und ein Beamer 
davor wiesen auf die zu erwarten-
den Bilder hin. Während der lau-
fenden Vorbereitungen im Saal, 
klapperten in der Küche Messer 
und die Töpfe und Pfannen liefen 
langsam heiß. Auch hier war ein 
eingespieltes Team am Wirken, 
um abends dann pünktlich ein 
fünf Gänge Menü für gut siebzig 

Die Freunde Châtillons feierten ihren
Französischen Abend

Schlemmen wie Herrgott in Frankreich

„Geschmückter Festsaal ist empfangsbereit“

Gäste zu zaubern. Der Chefkoch 
ist schon seit Jahren Loïc Char-
tier, der mit seiner Herkunft und 
Erfahrung stets für Geschmacks-
echtheit sorgt. Dann war es so-
weit: Die Abends eintrudelnden 
Gäste wurden mit einem Aperitif 
begrüßt. Gedimmtes Licht und auf 
den Tischen Kerzenschein, fran-
zösische Hintergrundsmusik zur 
Untermalung der Tischgespräche, 
alles im Saal strahlte behagliche 
Atmosphäre aus. Der Beamer 
warf, wie jedes Jahr, Bilder auf die 
Leinwand, die die Aktivitäten der 
Vereinsmitglieder im vergangenen 
Jahr ins Gedächtnis zurückriefen 
(Châtillon, Loire und anderes).

Und die Speisenfolge hielt im 
vollen Umfang, was die Menükarte 
versprach: Eine feine Brunnen-
kressensuppe, Schweinefilets in 
Senfsauce mit Dampfkartoffeln 
und grünen Bohnen im Speck-
mantel, eine reiche Käseauswahl 
mit Weißbrot, französischer Ap-
felkuchen mit Vanilleeis und zum 
Abschluss einen guten Kaffee.
Natürlich gab es in der Auswahl 
begleitender Getränke auch die 
passenden Weine. Mit großem Ap-
plaus wurde schließlich der Koch 
Loïc Chartier bedacht, als er zum 
Abschluss nochmals den Saal 
betrat. Großen Applaus verdienten 
sich auch die vielen Helfer um die 
Präsidentin Marianne Leschinger 
herum, die im Saal, an der Bar 
und in der Küche für das Wohl der 
Gäste sorgten.

www.vgv-waechtersbach.de



Durch die Feuerwehren aus Wäch-
tersbach wurden im Oktober sie-
ben Einsätze abgearbeitet.
Am 4. Oktober, 15.03 Uhr, wurden 
die Feuerwehren aus Leisenwald, 
Waldensberg, Wittgenborn und 
Wächtersbach zu einem Alarm der 
Brandmeldeanlage eines Betriebs 
in Leisenwald alarmiert. Dabei han-
delte es sich um einen Fehlalarm. 
Im Einsatz war jeweils ein Fahr-
zeug der Feuerwehr Wittgenborn 
und Wächtersbach.
Am 6. Oktober, 12.12 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einem Alarm der Brandmeldeanla-
ge einer Wohnanlage für betreutes 
Wohnen in der Roßlebener Straße 
alarmiert. Dabei handelte es sich 
um einen Fehlalarm. Im Einsatz 
war ein Fahrzeug.
Am 10. Oktober, 9.30 Uhr, war ein 
Fahrzeug am Schloss in Wäch-
tersbach im Einsatz, dort mussten 
ausgelaufene Betriebsmittel aus 
einem Baustellen-LKW aufgenom-
men werden.
Um 14.37 Uhr wurde die Feuer-
wehr Wächtersbach zu einem 
Verkehrsunfall auf der Landstraße 
in Richtung Neuwirtheim alarmiert. 
Personen waren nicht im Fahrzeug 

eingeschlossen, es musste nur die 
Einsatzstelle abgesichert werden. 
Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 18. Oktober, 22.09 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einem Kleinfeuer in den Schützen-
weg alarmiert. In einer Hofeinfahrt 
brannten Grünabfälle. Das Feuer 
wurde gelöscht. Im Einsatz war 
ein Fahrzeug.
Am 23. Oktober, 18.39 Uhr, wurden 
die Feuerwehren aus Neudorf und 
Wächtersbach zum Alarm einer 
Brandmeldeanlage eines Betrie-
bes am Rosengarten alarmiert. 
Dabei handelte es sich um einen 
Fehlalarm. Im Einsatz war jeweils 
ein Fahrzeug.
Am 24. Oktober, 15.27 Uhr, wurden 
die Feuerwehren aus Weilers und 
Wächtersbach zu einem Klein-
brand in der Neudorfer Straße alar-
miert. Das Feuer wurde gelöscht. 
Im Einsatz war ein Fahrzeug der 
Feuerwehr Wächtersbach.
Weitere Informationen und De-
tails zu den Einsätzen finden 
Interessierte auch unter www.
feuerwehr-waechtersbach.de, 
Ankündigungen des Fördervereins 
auch unter facebook.com/feuer-
wehrwaechtersbach

 

Wenn Sie krank und allei-
ne sind bin ich, Krankenpfle-
gerin, 24 Stunden für Sie da. 
Tel.: 0151-63148297.

KLEINANZEIGE

Wächtersbach. Am 23. November, 
fand die diesjährige ordentliche Mit-
gliederversammlung im Sportheim 
statt, zu der 35 Mitglieder anwesend 
waren. Es wurden einige Mitglieder 
für ihre Vereinstreue geehrt, und 
zwar für 25-jährige Mitgliedschaft 
Dieter Hofmann und Horst Schnee-
weis mit der silbernen Ehrennadel 
und für 50-jährige Mitgliedschaft  
Volker Deubert, Christian Hofmann 
und Walter Wiegand mit der gol-
denen Ehrennadel. Für 60-jährige 
Mitgliedschaft erhielten Ernst Hein 
und Jürgen Wagner ebenfalls die 
goldene Ehrennadel des Vereins.
Außerdem wurde eine Gedenkmi-
nute für die verstorbenen Mitglieder 
Helmut Lohrey, Altbürgermeister 
Rainer Krätschmer und Heinz Heyer 
eingelegt. Nach den Berichten des 
Vorstandes und der Kassenprüfer 
wurde dem Vorstand für das Jahr 

FC Germania 08 Wächtersbach e.V.

Ordentliche Mitgliederversammlung 
2016 einstimmig Entlastung erteilt.
Ein besonderer Dank ging an die 
Stadt Wächtersbach für den Bau 
des Kunstrasenplatzes für die 
Wächtersbacher Sportvereine. Im 
Jahr 2018 wird die Germania 110 
Jahre alt. Hierzu sind aber nur 
sportliche Veranstaltungen geplant, 
z.B. Hallenturnier, Pokalendspie-
le des Fußballkreises, Fußball-
Stadtmeisterschaften. Außerdem 
wurde mitgeteilt, dass ab sofort 
Klaus-Dieter Kolb kommissarisch 
im Vorstand (Sportlicher Bereich) 
mitarbeitet. Da dieses Jahr keine 
Wahlen stattfanden, wird dies in 
2018 nachgeholt. Um 21.05 Uhr 
wurde die harmonisch verlaufene 
Mitgliederversammlung nach einer 
rekordverdächtigen Sitzungszeit 
von nur fünfunddreißig Minuten  
von H.G. Müller-Lewerenz ge-
schlossen.

Brachttal-Spielberg. Im Brachttal-
Museum ist die Ausstellung über 
die frühe Produktionszeit der 
Wächtersbacher Steingutfabrik nur 
noch am 3. und am 17. Dezember 
an den beiden Weihnachtsöff-
nungstagen zu sehen. Die etwa 
460 ausgestellten Exponate aus 
der Frühzeit der Produktion wer-
den danach wieder in die Regale 
von Museumsarchiven wandern, 
die Vitrinen privater Sammlungen 
füllen und damit über viele Jahre 
hinweg nicht mehr der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht werden. 
Der Museums- und Geschichts-
verein Brachttal e. V., der sich über 
das ungewöhnlich große Interesse 
der Bevölkerung und Keramik-
sammler aus ganz Deutschland 
freute, hatte diese wohl einmalige 

Im Brachttal-Museum noch zweimal geöffnet:

Ausstellung über die frühe Produktions-
zeit der Wächtersbacher Steingutfabrik 

Ausstellung konzipiert und stetig 
weiterentwickelt. „Die Aufarbeitung 
der Frühgeschichte des Traditi-
onsunternehmens ist Bestandteil 
unserer Museumsarbeit und hat 
uns eine Vielzahl neuer Erkennt-
nisse über die Anfangszeit der 
Keramikfabrik gebracht. Natürlich 
werden wir diese auch in einer 
Publikation dokumentieren, die im 
kommenden Jahr in Form eines Bu-
ches erscheinen wird“, freut sich 
der stellvertretende Vorsitzende 
des Museums- und Geschichts-
vereins Brachttal e. V., Ulrich 
Berting. Die Ausstellung, die auch 
die unterschiedlichen Dekorations-
techniken der Ausstellungsobjekte 
beleuchtet und an denen eine 
stete Entwicklung der Produkti-
onspalette deutlich zu erkennen 
ist, vermittelt einen umfassenden 
Eindruck vom Zeitgeschmack des 
„Biedermeiers“. Der Museums- 
und Geschichtsverein Brachttal e. 
V. empfängt die Besucher gerne 
im weihnachtlich geschmückten 
Brachttal Museum in Spielberg. 
Die Öffnungszeiten sind am 3. 
Dezember, von 14 bis 17 Uhr und 
am 17. Dezember zwischen 14 und 
19 Uhr. Der Eintritt in das Museum 
und die Ausstellung ist frei. Weitere 
Informationen können gerne unter 
info@brachttal-museum.de oder 
0178-8281945 erfragt werden. 
www.brachttal-museum.de

Das Foto zeigt ein sehr seltenes 
Service der Wächtersbacher Stein-
gutfabrik aus der Zeit um 1870, 
welches im Steindruckverfahren 
indirekt bedruckt wurde. Foto: 
www.brachttal-museum.de
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Weiher
Bürgermeister

Koch
Stadtverordnetenvorsteher

Nachruf  
Wir trauern mit den Angehörigen um

Eckhard Götzl
der im Alter von 74 Jahren verstorben ist.

Herr Eckhard Götzl war Stadtverordneter in der Zeit von 1971 bis 1977 und von 1977 bis 
1985 Stadtverordnetenvorsteher der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wächtersbach. 

Von 1989 bis 1994 begleitete er das Amt des ehrenamtlichen Stadtrates
im Magistrat der Stadt Wächtersbach.

Herr Eckhard Götzl hat mit seinen Entscheidungen,
insbesondere auch nach der Eingemeindung der Stadtteile zur Stadt Wächtersbach,

wesentlich die Entwicklung unserer Stadt mitgeprägt. 

Für sein kommunalpolitisches Engagement wurde er ausgezeichnet
im Jahre 1986 mit der Verleihung des Stadtsiegels

und im Jahre 2005 mit der Verleihung des Ehrenbriefes des Landes Hessen.

In dankbarer Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens
nehmen wir von Herrn Eckhard Götzl Abschied.

Wächtersbach, November 2017

Stadt Wächtersbach

Peetz
Erster Stadtrat

Weint nicht weil es vorbei ist,
lächelt weil es so schön war. 
Mancherà tanto a tutti noi, ma
resterà sempre vivo nei nostri ricordi.

DANKE 
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Gästen, die sich 
mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten, mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank gilt Frau Dr. Buchholz, dem Pallia-
tivteam Hanau und Pfarrerin Beate Rilke. 

In Dankbarkeit und Liebe
Alessandro, Francesca, Francesco
Filippo und Romana
Vincenzo und Antonio
Familie Angelo Valenti

FRANCESCO GALLETTA

Neudorf. Um bei der „besinnlichen 
Adventsstunde“ und weiteren 
vorweihnachtlichen Feiern gut 
gerüstet zu sein, traf sich der 
Jugendchor „Fortunes“ von der 
„Chorgemeinschaft Gloria Neu-
dorf“ mit ihrer Chorleiterin Doris 

Probe des Jugendchors „Fortunes“ Neudorf
Knobloch zu einem Probetag. 
Nach dem gewohnten Einsingen 
legten alle richtig los. 
Dass zwischendurch keiner hun-
gern musste, dafür haben die 
jungen Damen (Anika und Julia 
Glosvik, Anna und Eva Roth sowie 

Katharina Knobloch) selbst ge-
sorgt. Jeder hatte was mitgebracht 
und auch der selbstgebackene 
Kuchen durfte nicht fehlen.
Alle waren sehr konzentriert und 
trotzdem war es ein lockeres 
Singen.

Somit ging ein schöner, erfolgrei-
cher Tag zu Ende.
Zum Abschluss ließen sich dann 
alle noch die leckeren Pizzabröt-
chen schmecken und freuen sich 
schon auf das nächste Mal.

Bei kühlem und trüben Wet-
ter war das Herbstcafé der 
Kolpingsfamilie Aufenau für 
viele Gemeindemitglieder ein gern 
gewähltes Ziel für einen Sonn-
tagsspaziergang zum Kulturhaus 
Aufenau. Dort begrüßte das Team 
der Kolpinger, darunter auch drei 
Flüchtlingsfrauen, die Gäste. Ge-
boten wurde ein Kuchenbuffet, 
duftender Kaffee, kalte Getränke 
und zum Abschluss Glühwein. Vor-
sitzender Robert Kraus: „Besonders 
freute uns, dass zum Einrichten des 
Cafés am Vortag wie abends zum 
Abbau neben Vereinsmitgliedern 
auch sieben männliche Flüchtlinge 
tatkräftig mit anpackten.“
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkir-
che, Poststraße 20, Tel.: 06057-
919462.

Sonntag, 3. Dezember: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Mittwoch, 6.: 15 Uhr: Kinder-
kirche in der evang. Kirche für 
Kinder von fünf bis elf Jahren. 
Donnerstag, 7.: 14 Uhr: Frauen-
kreis im Dorfgemeinschaftshaus 
Hesseldorf. Sonntag, 10.: 9 Uhr: 
Gottesdienst in Weilers. 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Mittwoch, 13.: 15 Uhr: Senio-
rennachmittag in Wittgenborn. 
Sonntag, 17.: 18 Uhr: Abend-
gottesdienst mit Austeilung des 
Friedenslichts in Wittgenborn

Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Posaunen-
chor: montags, 18.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr im Gemeinde-
haus. Krabbelgruppe: dienstags, 
10 Uhr im Gemeindehaus, 2. 
Stock. Jugend-Gospelchor „HO-
NEY CREW“ (ab 14 Jahre): mitt-
wochs, 20 Uhr im Gemeindehaus. 
Buchausleihe: donnerstags, 16 
bis 18 Uhr im Pfarrhaus. Pfad-
finder: freitags, 15.30 bis 17 Uhr 
(sieben bis zehn Jahre).

Samstag, 2. Dezember: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
3.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Montag, 4.: 18 Uhr: 
Roratemesse. Freitag, 8.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Abendmesse. Samstag, 9.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
10.: 9.30 Uhr: Hochamt. 9.30 Uhr: 
Kindergottesdienst im Nikolaus-
Bauer-Haus. Montag, 11.: 18 Uhr: 
Roratemesse. Samstag, 16.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
17.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach.

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 6.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 7.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 9.: 15.30 Uhr: Advents-
kaffee. 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Wolfgang Schwarzfischer. 
18 Uhr: Kinderstunde - parallel 
zum Gottesdienst. Mittwoch, 13.: 

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 3.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 10.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 17.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

1. Adventssonntag, 3.: Kolping-
Gedenktag. 10.30 Uhr: Heilige 
Messe  in Aufenau. Mittwoch, 
6.: 18.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
19 Uhr: Abendmesse in Aufenau. 
Donnerstag, 7.: 18 Uhr: Abend-

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 10.: 9.30 Uhr: Gottes-
dienst in Waldensberg mit Eröff-
nung der 59. Aktion „Brot für die 
Welt“. 10.30 Uhr: Gottesdienst in 
Spielberg mit Eröffnung der 59. 
Aktion „Brot für die Welt“. 18 Uhr: 
Gottesdienst in Streitberg mit 
Eröffnung der 59. Aktion „Brot für 
die Welt“. Samstag, 16.: 18 Uhr: 
Adventskonzert des Musikvereins 
Brachttal in der Ev. Kirche Spiel-
berg- Eintritt ist frei - Spenden wer-
den erbeten. Kindergottesdienst: 
3., 10. und 17. Dezember, jeweils 
11 Uhr, im Ev. Gemeindehaus 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

messe in Neudorf. 2. Advents-
sonntag, 10.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 13.: 
6.20 Uhr: Rorate in Aufenau. Don-
nerstag, 14.: 18 Uhr: Abendmesse 
in Neudorf.

Spielberg an allen Adventssonn-
tagen zum Üben für das Krip-
penspiel. Seniorennachmittag: 
Donnerstag, 14. Dezember, 15 
Uhr, im  Ev. Gemeindehaus in 
Spielberg. Freitag, 15. Dezember, 
15 Uhr, im August-Grefe-Haus in 
Waldensberg.

18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 14.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 16.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Bernd 
Schneider - Mit Abendmahl. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Mittwoch, 20.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde.

Martin Luther Kirche Aufenau:
Sonntag, 3.: 1. Advent, Gottes-
dienst mit Abendmahl um 9.15 Uhr 
mit Pfarrer Mahn. Sonntag, 10.: 
2. Advent, Musikalischer Gottes-
dienst um 15 Uhr mit Pfarrer Mahn. 
Johanneskirche Neudorf:
Sonntag, 10.: 2. Advent, Gottes-
dienst mit Abendmahl um 10.30 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Uhr mit Pfarrer Mahn.
Emmauskirche Kassel:
Sonntag, 3.: 1. Advent, Gottes-
dienst mit Abendmahl um 10.45 
Uhr mir Pfarrer Mahn.  
In Aufenau und Kassel finden 
am 1. Advent auch Kindergottes-
dienste statt.

Wächtersbach. Die Sternsinger 
aus Neudorf und Aufenau werden 
wieder am 13. und 14. Januar 2018 
in beiden Gemeinden unterwegs 
sein und die Häuser besuchen. 
Dabei bringen sie den Segen in die 
Häuser und bitten um Spenden. 
Das Leitwort der kommenden 
Aktion Dreikönigssingen lautet: 
„Gemeinsam gegen Kinderarbeit 

Werde Sternsinger!
in Indien und weltweit!“ Dafür 
werden noch Kinder gesucht, die 
mitmachen! Vielleicht auch mal 
die Geschwister oder Freunde 
fragen. „Seid Ihr dabei? Dann 
meldet Euch einfach: für Neudorf 
bei Katharina Knobloch, 06053-
5418 und für Aufenau bei Larissa 
Hess, 0170-8237022.“

Neudorf. Erst vor kurzem visitier-
te Weihbischof Prof. Dr. Karlheinz 
Diez über mehrere Wochen im 
Pastoralverbund. Dabei besuchte 
er auch die kath. St. Johanneskir-

Weihbischof Dietz in Neudorf
che in Neudorf und hielt dort eine 
kurze eucharistische Andacht. 
Die zahlreichen Kirchenbesucher 
waren über diesen hohen Besuch 
sehr erfreut.




